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Friedensapell

Mit einem eindrucksvollen Friedens-
gebet und Friedensmahnwachen hat
sich der „Initiativkreis Seeshaupt“ in
die weltweiten Proteste gegen den
Irakkrieg eingereiht (auf dem Foto:
Mahnwache vor dem Rathaus). Nicht
einfach war es für die engagierte
Gruppe um Peter Fischer, Ursula
Schneider-Miholic, Petra Eberle, Her-
bert Konrad, Lars Petersen und Mi-
chaela Prietzel einen Abend mit dem
zurzeit viel gefragten Thomas Krahe zu
organisieren. Der bekannte Friedens-
aktivist berichtete im NBH Vereins-
heim hautnah über die „Menschen im
Irak“, die er im vergangenen Dezember
als Mitglied einer Delegation des Inter-

nationalen Versöhnungsbundes ken-
nen lernte. Bedrückend schilderte er
die schon jetzt verheerende Situation
der Menschen im Irak nach 12 Jahren
Embargo und die Bedrohungen durch
den Angriffskrieg. 

Es gibt nur eine Ulrike….

Danke!
Bei allen, die anlässlich meines 25-
jährigen Dienstjubiläums in Sees-
haupt so lieb an mich gedacht, mich
besucht, mir geschrieben, mich be-
sungen und beschenkt haben, möchte
ich mich hier sehr herzlich bedanken.
Es ist schön, zu erfahren, was aus den
ehemaligen Schülern geworden ist. Es
gibt viel Hoffnung für eine positive
Entwicklung in unserer Gesellschaft
durch diese jungen Menschen. Das ist
für mich eine große Freude und immer
noch Ansporn, Ideale nicht aufzuge-
ben.

Ulrike Macalpine-Downie

Vor 25 Jahren gingen diese Buben und Mädchen zur „Ulrike“ – damals noch Krafft von Dellmesingen - in die 4.Klasse.
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Viel Musik und wenige Reden – so eine
Feier passte zu Ulrike Macalpine-Dow-
nies 25-jährigem Jubiläum als Lehrerin
an der hiesigen Grundschule, bei der
die großen und kleinen Gratulanten
mal so richtig zeigen konnten, wie gern
sie alle „die Ulrike“ mögen. Gekommen
waren nicht nur alle Schüler und Leh-
rer, sondern auch der Elternbeirat, Vi-
zebürgermeister Fritz Stuffer und ihre
ersten ehemaligen Schüler, die sie vor
25 Jahren als Viertklässler übernom-
men hat. Nach all den Würdigungen,
Liedern, Tänzen, Gedichten, Schatten-
bilderquiz und spontanen Gunstbe-
weisen sagte die Gefeierte sichtlich ge-
rührt. „Ihr Kinder seid für mich das
Wichtigste in meinem Leben. Wenn ich
Euch nicht hätte, ich wüsste gar nicht,
was ich tun sollte.“ 

Pfadi Spaß

Junge Mannschaftswahlen

Bei der JM wurde gewählt: Vorsitzender
blieb Till Stein, Julia Czaia und Ferdi Felix
sind seine Stellvertreter, Schriftführerin
ist Sabrina Handtke, die Kasse führt Flo-
rian Piper und als Heimwart ist Felix vom
Endt fürs Juze zuständig. Auf der Haupt-
versammlung wurden auch schon die
nächsten Veranstaltungen festgelegt: So

das Weißwurstfrühstück, zu dem die
jungen Leute nach dem Sportlerball ins
Juze luden, und ein Waldlauf am 18. Mai. 
Das Jugendheim unter der Leitung von
Margarete Götz steht allen Jugendlichen
ab 14 Jahren offen, und zwar jeden
Dienstag und Mittwoch von 17-20 Uhr,
und jeden Freitag von 16-22 Uhr.

Mit Rekordanzahl waren die Wölflinge
und Jungpfadfinder der Georgs-Pfadfin-
der aus Iffeldorf und Seeshaupt Ende Ja-
nuar im „Hochlandlager“ bei Königsdorf.
Die geringe Schneelage konnte den Kin-
dern den Spaß bei den Spielen und bei der
Suche nach dem großen Süßigkeiten-
Schatz nicht nehmen. Flussdurchque-
rungen und Pfadfindertechniken waren
nur einige der Abenteuer, die es zu beste-
hen galt, um den Schatz zu finden. Nicht
einmal allerlei ungeheuerliche Waldge-
stalten, die die Kinder zu erschrecken
versuchten, konnten den Erfolg der
Schatzsucher verhindern.
Rund herum war es also eine gelungene
Aktion sowohl für die Kinder als auch ihre
Leiter. 

Harald Petersen

Selbsthilfe
Gut 50 „Erziehungsberechtigte“ waren
der Einladung des „Kindernests“ ge-
folgt und ließen sich in der Grundschu-
le von Claus Kaul in die Montessoripä-
dagogik einführen. Am Beispiel von
Mathematik und Sprache zeigte der
Pädagoge vom „Institut für ganzheitli-
ches Lernen“ in Bad Wiessee die pra-
xisnahe Umsetzung des Montessori-
Motto „Hilf mir, es selbst zu tun“. Wie
die „Freude am Lernen“ schon bei den
Grundrechungsarten geweckt werden
kann, dass sogar im Wurzelziehen „die
Freude an der Entdeckung“ steckt, das
führte Kaul recht lebendig an Hand
von Holztäfelchen und Holzstöckchen
vor. Sprache mit ihren abstrakten Be-
griffen vom Verbum übers Adjektiv bis
hin zur Konjugation kleidete er in ein
Märchen aus dem „Land der Wortar-
ten“. Dass so manches aus der Montes-
sori-Pädagogik längst in die „norma-
len“ Lehrpläne übernommen worden,
kommentierte Kaul immer wieder mit
einem  vergnügten Kichern. 

Die Stammbesetzung vom Juze, in der Mitte Vorstand Till Stein

Für Kinder von 2 1/2 bis 4 Jahren, jeden
Mittwoch und Donnerstag von 9-11 Uhr
im Kath. Pfarrhof.
Leitung und Anmeldung: Bettina Haus-
mann-Fischer, Tel. 6 58

Spielgruppe

Wer sein Kind für das Kinderjahr 2003/04
anmelden möchte, hat dazu Gelegenheit
am Mittwoch, den 2. April von 14.30 bis 16
Uhr, und am Donnerstag, den 3. April von
11 bis 12 Uhr im Gemeinde-Kindergarten

Kindergarten
(Bahnhofstraße 12 a, Tel. 08801-759).
Es können Kinder angemeldet werden, die
vor dem 1. Juli 2003 das 3. Lebensjahr voll-
endet haben. Es wird gebeten, das Kind zur
Anmeldung mitzubringen.

VG-Haushalt
Im Verwaltungshaushalt der Verwal-
tungsgemeinschaft Seeshaupt-Iffeldorf
sind fürs laufende Jahr 742.900 Euro an-
gesetzt (im Jahr 2002 waren es 690.800
Euro), im Vermögenshaushalt 10.500 Eu-
ro – im Wesentlichen für Software. Die
Investitionen können über „Allgemeine
Rücklagen“ finanziert werden. Der Ge-
samthaushaltsansatz beläuft sich auf
753.400 Euro (2002: 690,800 Euro), was
eine Umlage pro Einwohner von 81 Euro
und ist damit etwas geringer als im Vor-
jahr (2002: 81,28 Euro) ergibt.


